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Der Master-Studiengang “Genome-Based Systems Biology”
ist der Zugang zu einem neuen, interdisziplinären
Wissenschaftsfeld. Darin wirken die molekularen Lebens-
wissenschaften mit modernster chemisch-physikalischer
Technik und mathematisch-bioinformatischen Methoden
zusammen. Dadurch kann der Logik des Lebens nachgespürt
werden.
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Struktur des Studiengangs

1. Semester (Winter)

2. Semester (Sommer)

3. Semester (Winter)

4. Semester (Sommer)

Methoden und Beispiele der
funktionellen Genomforschung

Mathematische Methoden der
Systembiologie

Physiologie und Genetik der
Prokaryotenzelle

Stoffwechselkompetenz der
Eukaryotenzelle

Regulatorische Netzwerke der
Eukaryotenzelle

Angewandte Bioinformatik

Forschungsmodul Theorie:
Systembiologie

Forschungsmodul Praxis:
Systembiologie an Beispielen

Erweiterungsmodul (individuelle
Ergänzung nach Wahl)

Master-Arbeit

Dieser Master-Studiengang richtet sich
an Absolventen mit Bachelor of Science

in Biologie, Bioinformatik, Biochemie,
Biotechnologie, Biophysik oder

Biomathematik.

Der

wird von
Mitgliedern des CeBiTec der Universität

Bielefeld getragen. Dozenten der
Fakultäten für Biologie, Chemie, Physik

und der Technischen Fakultät bieten

Studiengang ist international
ausgerichtet, mit Deutsch als

Unterrichtssprache. Er

Module an aus Genomforschung,
Physiologie, Zellbiologie, Bioinformatik

und Mathematik.

Wissenschaftlicher Hintergrund

Genom-basierte Systembiologie

Dieser Studiengang

Unter Verwendung von Genomdaten (links) können
Stoffwechselwege (oben) rekonstruiert werden, die
dann die Grundlage zur Simulation von Flussdaten
bilden.

Ziel der Systembiologie ist es computer-
gestützt Modelle von Lebensvorgängen
zu erstellen. Die Simulation der Modelle
erlaubt dann, Vorhersagen über das
Verhalten von Stoffwechselwegen, Zellen,
Organen oder ganzen Organismen zu
treffen. Dies ist von großem Interesse für
die Biologie, Biotechnologie und Medizin.

Ziel dieses Studiengangs ist es, Studenten
mit Vorkenntnissen in den Lebenswissen-
schaften gezielt in die Systembiologie
einzuführen. Biologische Kenntnisse
werden vertieft. Mathematische und
bioinformatische Verfahren werden in
verständlicher Weise vermittelt. Die
hochmoderne Geräteausstattung wird für
Praktika und Abschlussarbeiten genutzt.
Möglich sind Arbeiten von der Work-
bench oder dem Fermenter bis zur rein
theoretischen Analyse am Computer.
Dabei wird interdisziplinär das Ziel, in
komplexen Daten neue Zusammenhänge
aufzuspüren, nicht außer Acht gelassen,
um die dringend benötigten Wissen-
schaftler auszubilden.

An der Universität Bielefeld existiert ein neues Labor-
gebäude für das Zentrum für Biotechnologie (CeBiTec)
mit hervorragender Ausstattung, auch für den Master-
Studiengang “Genome-Based Systems Biology”
.
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